größte Auffehen erregt. 


Se dem Inhalt der Artikel 7—9 das Bild der Rechte, 


jetzt feſtgeſtellten Einflußgebieten zuſtehen, deut. 
licher hervor als bisher. Vor allem iſt hervor- 


Linie hinausgehen, in Folge des Vertrages hin- 


Dr. Peters, der eben an der oſtafrikaniſchen Küſte 


kommen unberührt. demnach werden auch die 
Rechte, welche die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſell⸗ 


entwurf die Zuſtimmung verſagt hat. Daß dieſes 
Verhalten nicht ganz unbedenklich geweſen iſt, 


beſonderen Gunſt des Centrums zu erfreuen haben. 


Die Veröffentlichung entſpricht den bereits bekannten 


Donnerſtag, 10. Jule 


Abend-Kusgabe. 


— 


London, 10. Juli. (W. T.) Der Generalpoft- | 
meiſter hat die geforderte Entlaſſung der nicht 
zu den Vereinen der Poſtbeamten gehörenden 
Poſtbedienſteten abgelehnt. — In Bowſtreet ſind i 
geſtern keine Ruheſtörungen vorgekommen. Die 
Agitation unter den Polizeibeamten dauert fort, 
die Poliziſten erfüllen jedoch ruhig ihre Pflichten. 
London, 10. Juli. (W. T.) Geſtern ſpät Abends 
fanden in Bowſtreet und der Nachbarſchaft | 
einige unbedeutende Zuſammenſtöße von Menſchen⸗ 
maſſen mit der Polizei ſtatt. Eine Verſammlung 
von fünftauſend Poſtbriefträgern in Clerkenwell 
nahm eine Reſolution an, den Strike heute Vor⸗ 
mittag zu beginnen, wenn nicht alle Nichtvereinler 
entlaſſen ſeien. Von den Poſtbeamten, welche 
Vormittags Hilfsarbeiter der Packetpoſt angriffen, 
vertrieben und den Gehorſam verſagten, wurden 
hundert ſummariſch entlaſſen. i 
Belgrad, 10. Juli. (Privattelegramm.) Oberſt 
Milovanovic, ein ſehr tüchtiger Offizier, iſt aus 
politiſchen Gründen penſionirt worden, was das 8 b 
beſtimmt wird, um dann nach Weſten auf dem gedach⸗ wendung der Rente eine Vereinbarung des 
ten Breitengrade bis zum Volta fortgeführt zu werden. | Eultusminifters mit den Biſchöfen vorbehielt, 
Von dieſem Punkte an geht ſie am linken Ufer des von der Curie verworfen worden ſei, weil man 
Volta hinauf, bis ſie die in dem Abkommen von 1888 bei den früheren Verhandlungen angenommen 
vereinbarte neutrale Zone erreicht, welche bei der Ein⸗ er die Renten würden der freien Verfügung 
8 ger Biſchöfe überlaſſen werden. Darnach iſt an- 
nimmt. 43 5 7 
ö N 77555 zunehmen, daß die Regierung gewillt iſt, an der 
Abhommen neu feiuefeht worden nadbem tar ner | Detiheilung der Rente anftati des Kaplials feft- 
ausgeſtellt hat, daß ſich am Golf von Guinea ‚Kein e g een freien uns 
Fluß befindet, welcher dem in dem Abkommen von der Antheile der einzelnen Diöceſen durch die 
1885 erwähnten Rio del Ren entſpricht. Als vor. Biſchöfe dem Verlangen des Centrums nachzu⸗ 
läußge Grenze iſt demgemäß eine Linie ‚vereinbart | geben. Dann wäre nur zu bedauern, daß eine 
worden, die, von dem oberen Ende des Rio del Ren ſolche Verſtändigung nicht ſchon in der letzten 
Siriehs ausgehend, in gerader Richtung zu dem elwa | Gefiion. herbeigeführt worden iſt. Jedenfalls 
auf ber gane Cänge gelegenen Punkt Läuft, welcher wäre damals dieſer Schritt dem Eultüsminſſter 


liegt jeigt im MWortlaute vor und wir ihellen unten | Geleichnet If. Weigl der Gegenden agree den echter geweſen als jeht. 
das Weſentlichſte aus demſelben mit. den Wort. Benue wird im Artikel V. feſtgeſetzt, daß etwaige Antifemitencongteh 
laut der Beſtimmungen über die Abgrenzungen Verträge, welche eine der beiden Mächte in dieſen Ge. 5 8 a ret. 

in Oftafrika laſſen wir in der nächſten Nummer bieten ſchließt, den freien Durchgangsverhehr nach und] Die Betheiligung an dem dieſer Tage in Erfurt 
mit einer Kartenſkizze folgen. Der Vertrag ent- von den Ufern des Tſadſees nicht beeinträchtigen ſollen. abgehaltenen antiſemitiſchen Parteitage war eine 
hält, inſoweit es ſich um die Abgrenzung der | Bon allen derartigen Verträgen foll die eine Macht der | überaus ſchwache, obwohl Vorträge der Abgg. 


Der Congoſtaat iſt das perſönliche Werk des 
Königs der Belgier Leopold II., der von jeher 
den Forſchungsreiſen das größte Intereſſe ge⸗ 
ſchenkt hat. Als Stanley bei Aufſuchung der 
[Congoquellen vom Glück begünſtigt worden war, 
tauchte in Brüſſel naturgemäß der Plan auf, das 
neu ergründete Gebiet auf irgend eine Weiſe dem 
europäiſchen Continent nutzbar zu machen, und 
man dachte zunächſt an die Möglichkeit von 
Coloniſationen. Es war zunächſt nöthig, das 
Gebiet zu erforſchen, und zahlreiche größere und 
kleinere Expeditionen, deren Koſten ſämmtlich aus 
der Kaſſe des Königs beſtritten wurden, ſuchten 
dieſe Aufgabe zu löſen. Und als endlich der 
Kugenblick gekommen war, wo König Leopold 
ſein Werk durch die Anerkennung der Berliner 
Congoconferenz gekrönt ſah, da begann die Aera 
der Ausgaben in erhöhtem Maße. Der Congo⸗ 
ſtaat hatte feine rechtliche Exiſtenz erhalten, aber 
ein Staatsweſen lebt nicht von Paragraphen und 
Artikeln eines Vertrages, ſondern von Einkünften; 
es bedarf der inneren Organiſation der Beamten 
und Diener. Keine dieſer nothwendigen Voraus- 
ſetzungen war in dem Augenblick vorhanden, als 
der neue Staat ins Leben trat. Aus dieſer Lage 
wurde der junge Staat durch die Großmuth des 
Königs befreit, welcher der Regierung des Congo- 
ſtaates aus ſeinen Privatmitteln eine jährliche 
Summe von einer Million Francs zur Verfügung 
ſtellte, d. h. etwa den vierten Theil ſeiner ge⸗ 
ſammten Jahreseinkünfte, denn außer der jähr⸗ 
lichen Civilliſte von A Millionen Francs beſitzt der 
König der Belgier kein nennenswerthes Privat 


e 
ber Mächte über die Grenze getroffen iſt. Beide Mächte 


Newgork, 10. Juli. (Privattelegramm.) In 
Pluspont iſt in Folge eines Erdbebens ein Hotel 
eingeſtürzt, wobei ſieben Gäſte erſchlagen wurden. 
Furchtbhare Stürme und Wolkenbrüche verur- 
ſachten in allen Landestheilen zahlreiche Unglücks⸗ 
fälle. Mehrere Fabriken und Häuſer find ein⸗ 
geſtürzt. 8 g a 


Pioolitiſche Ueberſicht. 
Daanzig, 10. Jul 
Das deutſch⸗engliſche Abkommen 


beiderſeitigen Gebiete in Afrika handelt, keine] en deren Anzeige erftatten. Artikel VI. behält bei den | Böckel, Zimmermann, Werner und Pickenbach belgiſchen Staat zur Fortſetzung des Unternehmens i 
debe e Kbmachun 15 von allge⸗ ne 1 Berichtigungen für die tigt waren. Ueber den Ton, welcher die 1 fein, 
meinem Intereſſe. Dagegen tritt namentlich aus ſollen f. 5 BEE u nn K Hire u 15 ngen mete, giebt der me des 


ſo al. N lick) en 0 

‚Art, VII. lautet: Beide Mächte verpflichten ſich, in 
allen Theilen ihrer betreffenden Gebiete innerhalb der 
Grenzen der Freizone, die durch die Berliner Akte von 
1885 beſtimmt iſt und auf welche die erſten fünf Artikel 
jener Akte vom Tage des gegenwärtigen Ueberein⸗ 
ſtommens anwendbar ſind, die Beftimmungen der- | mildeften () Ausdrücke geweſen. Das bei Fritſch. 
jenigen Artikel anzuwenden, denen zufolge der Handel in Leipzig erſchienene Flugblatt Nr. 27 bringt 


vollkommene Freiheit genießt; die Schiffahrt auf den „; 1 ö ö 
Seen, Sülffen und Ranälen und in den en Liefer eine „Erklärung der deutfchen Antifemiten und 


Gewäſſer ift frei für beide Zlaggen, und es i 15 f N 
‚Reine Ir a geftatiet weder bei 5 befindet: „Wir ſchimpfen und hetzen nicht gegen 
Durchfuhr noch beim Nüftenhandel; Güter, welchen 5 u 
Urſprungs fie auch ſeien, find nur ſolchen Zöllen | ift in unferer Partei und deren Preſſe verpönt, 
e 55 keine gebe i ‚im 155 925 wie es bei 15 ae ſeloſt d. Richtung unſerer 
angelangt iſt, auf ſeiner Expedition abgeſchloſſen hat. adele Merben, um Ausgaben im Intereſſe des | Beftrebungen ſich von ſelbſt verfteht.” — Was 
e . Die Herren unter „xoh und pöbeihaft” moht ver- 
regierung an der Auffaſſung feſtgehalten, welche darf gewährt werden. die Unterthanen beider Mächte fiehen mögen! 

Fürſt Bismarck der Petersſchen Eminexpedition 
gegenüber von Anfang an vertreten hat. Für 
Deutſchland iſt darnach dieſe Expedition, für 
welche im ganzen 400 000 MR. verwendet worden 
ſind, völlig reſultatlos geblieben. Privatrechte 
dagegen, mögen ſie ſich nun auf den Betrieb von 
Handel oder auf die Ausbeutung von Berg- 
werken u. |. w. beziehen, bleiben von dem Ab- 


welche den Angehörigen beider Staaten in den 


zugeben, daß auf Grund dieſes Vertrages ein 
Eingreifen der Angehörigen der einen Macht in 
die Intereſſenſphäre der anderen grundſätzlich 
ausgeſchloſſen iſt, ſo daß alſo alle Abmachungen 
mit einheimiſchen Käuptlingen, welche über dieſe 


fällig werden. In der Praxis wendet ſich dieſe 
Beſtimmung zunächſt gegen die Verträge, welche 


dürfen ſich nach Belieben frei niederlaſſen in den be⸗ RAR f ; 
treffenden Jen derten die in der te handen wegung in die weiteſten Kreiſe des Reiches tragen 


liegen. Im beſonderen ift in Uebereinſtimmung mit und geben ſich ausgeſprochenermaßzen der Hoff- 
dieſen Beſtimmungen die Durchfuhr der Güter beider | nung hin, es bei einer Neuwahl zum Reichstage 
Mächte frei von allen Hinderniffen und allen Zranfit- | auf mindeſtens 15—20 „rein antiſemitiſche“ 
zöllen zwifchen dem Mnaffafee und dem Congoſtaat. Mandate zu bringen; wo? haben ſie nicht ver⸗ 
zwiſchen dem Nyaſſaſee und dem Tanganika, am rathen. 

Tanganikaſee und zwiſchen dieſem See und der nörd⸗ —̃̃ — ö 
lichen Grenze beider Gebiete. Provisorium in Helgolands Verwaltung. 


Artikel IX. beſtimmt, daß etwaige Conceſſionen, Nach der Uebergabe von Helgoland, welche der 


welche Compagnien oder einzelne der Unterthanen der ö art 
einen Macht in dem Intereffengebiet der en Macht in der dritten Woche dieſes Monats zu gewärtigen⸗ 


erworben haben, von der anderen Macht anerkannt den Zuſtimmung des britiſchen Parlamentes zu 
werden müſſen. Art X. betrifft den Schutz der der Abtretung unmittelbar folgen wird, muß in 
Miſſionare und die Religionsfreiheit. Art. XI. bezieht Bezug auf die Verwaltung zunächſt ein Proviſorium 

ſich auf die Abtretung des unter der Oberhoheit des eintreten, weil die definitive Ordnung der ftaats- 
Sultans von Zanzibar ſtehenden Nüftenftreifens, der rechtlichen Stellung der Inſel nicht ohne einen 
an die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft verpachtet iſt, Akt der Geſetzgebung und zwar, ſofern es ſich um 
an Deutfeland. Dexjelbe Artikel betrifft auch das die Einverleibung derſelben in Preußen handeln 
n / Dreufens bebazf 
n £ 1 ARE N ® 2 2 N 
des Sultans von Witu und das angrenzende Gebiet Für die Zwiſchenzeit, bis die Beſchlußfaſſung der 


von Kismaju. Dabei übernimmt Großbritannien die geſetzgebenden Körperſchaften herbeigeführt werden 

Verpflichtung, im Fall die Ueberlaſſung der deutſchen kann, wird Helgoland dem Reichsamte des Innern 

Küſte noch nicht ſtattgefunden hat, ehe Großbritannien] unterſtellt und von dieſem durch einen Commiſſar 

das Protectorat über Zanzibar übernimmt, bei Ueber- verwaltet werden. 

nahme des Protectorats allen ſeinen Einfluß aufzu-. Der Staatsſecretär im Reichsamt des Innern, 
wenden, um den Sultan zu bewegen, dieſe Ueberlaſſung Herr v. Bötticher, beabſichtigt, ſich im Laufe der 


in ei öglichſt kurzen Frift i : oral. 
Eifel dene su e VV letzten Juliwoche perſönlich an Ort und Stelle zu 


rt. XII. betrifft die Abtretung von Helgoland an begeben, um die Uebergabe der Verwaltung 
9775 Kaiſer von Bullen: Die een ſeitens der britiſchen Behörden an die hierzu 
geſtattet allen Eingeborenen des abgetretenen Zerri- deſignirten Reichsbeamten und die Einrichtung der Wochenblatt“, mit Energie daran arbeiten, die 
toriums das Recht, für die britiſche Nationalität zu | deutſchen Verwaltung zu leiten. Die jetzt zu Regierung für ihre Wünfhe zu gewinnen, die 
aptiren, und zwar in der Weiſe, daß dieſelben, und im treffenden Verwaltungseinrichtungen tragen aber Himmel und Hölle gegen das beutfch-englifche 
f . T fehen und. über. bie 
Alle Eingeborenen des derartig abgetretenen Terri. präjudiciren der künftigen definitiven Ordnung | „Breisgebung unſerer colonialpolitiſchen Zukunft“ 
der Dinge und insbeſondere einem etwaigen An- jammern, wie Herr Arendt in der neueſten 


toriums und deren Kinder, ſoweit dieſelben vor der : 2 
Unterzeichnung des gegenwärtigen Uebereinkommens ſchluß Lelgolands an Preußen in keiner Weiſe. Nummer ſeines Wochenblattes, doppelt unver⸗ 
antwortlich. ; 


geboren find, find frei von der Verpflichtung zum 

deutschen Rultar! und Slottendienſt. Die een | Der Bankerott des Congoſtaates. 

Geſetze und Gewohnheiten des Landes bleiben, ſo weit Der Geſetzentwurf, welcher zur Rettung des im Schutzmaßregeln in Bulgarien. 

als möglich, ungeftört. Die deutſche Regierung verpflichtet Ertrintzen begriffenen Congoſtaates dienen ſoll, iſt] In Folge freundnachbarlicher Benachrichti 

ſich, den Zolltarif, der gegenwärtig in dem derartig ab⸗ geſtern von dem belgiſchen Zinanzminiiter Beer⸗ ge f enachrichtigung 

getretenen Territorium in Kraft iſt, nicht vor dem naert in der De utirfenkammer zu Brüſſel einge. der rumäniſchen Regierung von dem Auftauchen 

1. Januar 1890 zu erhöhen. Alle Eigentumsrechte. br cht word 5 ch demſelbe ährt Belgien | ahlreicher fremder, verdächtiger Elemente an der 

die Privatperſonen oder beſtehende Corporationen in d a 6 or 1431 a 5 1005 n 25 1 0 rumäniſch bulgariſchen Grenze hat, wie der 
dem Eongojtaate ein Darlehen von Pecs, „polit. Corr.“ aus Sofia gemeldet wird, die bul- 

gariſche Regierung die Grenzpolizeiorgane in den 


Helgoland unter dem britiſchen Gouvernement er- 
Donauſtädten en cee ihre Wachſamkeit zu 


In dem Idiom, in welchem die officiellen Akte des 
Congoſtaates abgefafſt find, lautet bekanntlich ein 
Sprichwort: Quid trop embrasse mal étreint. Jede 
weitere und genauere Kenntniß afrikaniſcher Dinge wird 
von weſentlichem Nutzen für uns Deutſche ſein, wenn 
fie unſeren Blick ſchärft für das richtige Maß unferer 
eigenen Thätigkeit.“ ; 

Sehr richtig; und wir haben das engliſch⸗ 
deutſche Abkommen hauptſächlich deshalb lebhaft 
begrüßt, weil er allen abenteuerlichen Plänen von 
einem phantaſtiſchen Colonialreihe von Zanzibar 
über Uganda bis womöglich nach Kamerun ein 
Ende gemacht und die Thätigkeit Deutſchlands 
auf ein feſt umgrenztes Gebiet beſchränkt 
hat. Hier kann Deutſchland feine Culturmiſſion 
erfüllen und hat hundert Jahre zu thun, ehe es 
dieſelbe erſchöpfend löſt. Vielleicht ſind auch zur 
Coloniſation dieſes deutſchland faſt um das 
Doppelte an Größe übertreffenden rieſigen Terri- 
toriums unſere Kräfte nicht hinreichend; über dieſe 
[Grenzen hinaus wären ſie ſicherlich unzulänglich, 
ebenſo wie das kleine Belgien zur Verdauung 
des koloſſalen Congoſtaates nicht ſtark genug 
fein wird. Unter ſolchen Umftänden ift das Treiben 
der Colonialchauviniſten, die noch immer, wie 
die „Köln. Zig.“ und das freiconſervative „Deutſche 


ſchaft durch den Vertrag mit der Witu⸗Geſell⸗ 
ſchaft erworben hat, trotz der Abtretung des 
Protectorats im Witugebiet nach Inkraft⸗ 
treten des Vertrages nicht berührt. Die 
in der Preſſe angekündigte Forderung der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, daß das Reich das 
von der Witugeſellſchaft aufgewendete Kapital 
von angeblich einer halben Million Mark erſetze, 
erſcheint demnach an der Kand des Vertrages 
unverſtändlich. Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft wird 
ja, namentlich da England die Souveränität des 
Sultans von Witu ausdrücklich anerkennt, die 
Rechte, welche die Witugeſellſchaft abgetreten hat, 
in ihrem vollen Umfange auszuüben in der Lage 
ſein, um jo mehr, als auch dieſes Gebiet unter 
die Beſtimmungen der Berliner Akte von 1885 
fällt, denen zu Folge die abſoluie Freiheit des 
Handels und der Schiffahrt für beide Theile 
garantirt iſt. Beachtenswerth iſt freilich hier die 
Beſtimmung, daß Zölle nur erhoben werden 
ſollen, um Ausgaben im „Intereſſe des Handels“ 
zu machen. Inwieweit der Erhebung von Zöllen 
durch die oſtafrikaniſche Geſellſchaft in dem oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſtengebiel dadurch Schranken ge- | 
ſetzt werden, bedarf noch weiterer Aufklärung. 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt der Artikel X. 
des Vertrages, welcher den vom Centrum wieder ⸗ 
holt geſtellten Anträgen, die Stipulation des 
Art. 6 der Congoakte betreffend Religionsfreiheit 
auf die afrikaniſchen Schutzgebiete auszudehnen, 
mit einem Male Anerkennung gewährt, obgleich 
die Regierung einem von dem früheren Reichs⸗ 
tage in der letzten Seſſion angenommenen Geſetz⸗ 


wird jetzt ſogar von Colonialfreunden anerkannt 
mit der Motivirung, daß dadurch das Eintreten 
des Centrums für die Colonialpolitik verhindert 
worden iſt. Inſoweit der Vertrag beiden Con- 
feſſionen Miſſionsfreiheit zuſichert, wird er ſich der 


worben haben, bleiben beſtehen; die Verpflichtungen, und zwar 5 Millionen ſofort, den Reſt in Raten 

die ſich 1 7 70 ableiten, menden 115 ne er 5 ite en 1 16 45 leihe une { 

Deutſchland übertragen. abei wird bemerkt, daß Währen ieſer ahre ſo e Anleihe zins⸗ 2 ; 

obiger Ausdruck: Eigenthumerecht auch das Gignal- | frei fein. Dagegen iſt Belgien berechtigt, nach Mane en re 

Seite her brttinen Silner in Bekeff ber Doranker- men benen Meiſten an antennen die ihm | Dot, als ob Panikas Sintidhtung das Gignal zu 
n b 5 f -mit allen feinen Rechten zu annectiren, die ihm einem erneuten Einſetzen der ruſſiſchen Propg⸗ 

gehens bei jedem Wetter, des Einnehmens von Pro⸗ in Gemäßheit des Berliner Vertrages vom 26. ganda in Aae gegeben u welter 

Stambulows Energie hoffentlich diesmal ebenſo 
die Spitze zu bieten wiſſen wird, wie früher. 


i d Waſſer, der Vornahme von Reparaturen, © : 95 l 
ee Gütern, a Verkaufs Sn Fiihen | Februar 1885 und der Brüſſeler Zuſatzerklärung 


d des Landens und Trocknens der Netze bleiben] bezüglich der Congozölle vom 2. Juli 1890 zu- | 
ungeſtört e 2 ſtehen; Belgien muß ſeinerſeits die anderen 


Art. II. behandelt die Abgrenzung in Südweſtafrika⸗ 


\ Deutihland. : 

* Berlin, 9. Juli. Die italieniſchen Schützen 
begaben ſich geſtern unter Führung des Kerrn 
Adamoli nach Charlottenburg, um einen koſt⸗ 
baren, aus Rom überſandten Kranz im Maufo- 
leum am Sarge Kaiſer Wilhelms niederzulegen. 
Heute werden die Italiener die gleiche Kuldigung 
den Manen Kaiſer Friedrichs darbringen; ſie 
werden ſich zu dieſem Zwecke gemeinſam nach der 
Friedenskirche zu Potsdam begeben. 

* Berlin, 9. Juli. Ueber die Geburtstagsfeier des 
Prinzen Eitel Fritz wird der „Poſt“ aus Safznitz 
von einem dortigen Badegaſte geſchrieben, daß Sr. 
Majeſtät Schiff „Luiſe“, welche während des Aufent- 

alts der Kaiſerin an der Landungsſtelle vor Anker 
liegt, dem Geburtstagskinde ein Zeit bereitet hatte, 
und ſo erſchien denn die Kaiſerin, von den vier älteſten 
Beinen begleitet, an der nördlichen Landungsbrücke 
zur Ueberfahrt. Sie trug ein weißes Kaſchmirkleid mit 
gleichem Jaquet und einem weißgarnirten Strandhut. 
Die Prinzen waren in blauen Matroſenanzügen und 
dankten für die Grüße des Publikums ſtrahlenden 
Auges, im Vorgefühl des Jeſtes, welches auf Sr. 
Majeſtät Schiff „Luiſe“ für ſie veranſtaltet wurde. 
Die Kaiſerin beſtieg mit den Prinzen, gefolgt von einer 
Hofdame und dem Gouverneur Major v. Falkenhagen, 
ein Boot und ließ ſich von der Dampfpinaſſe ſchleppen; 
bald war die „Luiſe“ erreicht, die mit rothen Teppichen 
belegte Treppe wurde hinabgelaſſen und das Zeft be- 
gann. Die verlautet, beſtand es aus einem Kampfe 

wiſchen Matrofen und Negern (natürlich auch verkleidete 

Matten). Unter ſtürmiſchem Hurrah der Mannſchaft 
beſtiegen nach Schluß des Schauſpiels die hohen Gäſte 
wieder das Boot und wurden von 12 Matroſen ans 
Land gerudert. das Publikum hatte während der Zeit 
Stand gehalten, um die Kaiſerin noch einmal begrüßen 
zu können. die Kaiſerin legte mit den königlichen 
Prinzen den Weg bis Villa Martha zu Fuß zurück. 

1 [Die Prinzeſſin Heinrich] iſt, der „Kreuzztg.“ 
zufolge, vor einigen Tagen an einem Kalsübel 
erkrankt. Außer dem Hofarzt Dr. Ehrhard wurde 
der Medizinalrath Prof. Dr. Werth hinzugezogen. 
Prinz Heinrich, der von der Krankheit feiner 
Gemahlin ſofort telegraphiſch benachrichtigt ward, 
traf Dienftag Abend an Bord der „Irene“ in 
Kiel ein. 

5 lden Bismarck und die Newnorher In- 
dependent Schützen.] Fürft Bismarck empfing, 
wie ſchon berichtet, am Dienftag eine Deputation 
der Newyorker Independent⸗Schützen, wobei der 
Fürſt wieder lebhaft politiſirte. Darüber entnehmen 
wir dem „Famb. Correſpondent“: 

Er möchte die Herren bitten, daß ſie auch fernerhin 
als deutſche Pioniere dazu nach Kräften beitragen, daß 
das Freundſchaftsband, welches die beiden Nationen 
Deutſchland und Amerika umſchlinge, immer beſtehen 
bleibe und noch feſter geſchlungen werde. Er ſei 
ſtets für die Unterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Amerika geweſen. Es hätten 
allerdings vor kurzem Momente gegeben, wo 
ängſtliche Gemüther glaubten, es könne zu 
einem Conflict zwiſchen Deutſchland und Amerika 
kommen, nämlich in der Samoa⸗ Angelegenheit. Diejes 
ſei aber fo unbegründet geweſen, wie nur möglich. Er 
nenne es direct unvernünftig, wenn man wegen dieſer 
Bagatelle hätte einen ernſten Streit anfangen wollen. 
Es trat dann die bekannte Samoa-Conferenz zu- 
ſammen, und ſei es ihm dann nicht ſchwer geworden, 
die Sache friedlich zu ordnen. Kehnlich habe es ſich 
f. 3. mit dem Conflict mit Spanien wegen der 
Carolinen-Inſeln verhalten. Auch damals glaubten 
Heißſporne ſchon an einen Conflict. Ernſt genommen 
konnte man doch nicht glauben, daß wir wegen der 
Antereſſen vielleicht nur eines einzigen in Betracht 
kommenden Handelshauſes in Madrid oder die Spanier 
in Berlin einmarſchiren. Köchſtens wären einige Küſten⸗ 
ſtädte zerſtört worden, und auch das wäre ſchon zu 


viel geweſen. — Er habe übrigens das Vertrauen. 
das gute ee zwiſchen Deutſchland 


daß nichts das 


und Amerika ſtören könne. 
Weiter ſagte Fürſt Bismarck zu den Independent⸗ 
Schützen: : 


Mit großer Freude erzählte der Fürſt, wie wunder⸗ 
bar fein Sohn Herbert im franzöſiſchen Kriege durch 
eine große Taſchenuhr, die er ſeinem Sohne geſchenkt 
hatte, gerettet worden ſei. Ein Schuß hätte direct das 
Herz durchbohrt, wenn er nicht an dieſer Uhr abge- 
prallt wäre. Graf Herbert habe dieſe Uhr, welche noch 
die Sekunde zeigte, in welcher dieſer Schuß fie traf, 
aufbewahrt. Der Fürft erzählte weiter, er fühle ſich auch, 
trotzdem er im 76. Jahre ſei, recht wohl, müſſe aller⸗ 
dings ſtreng nach den Vorſchriften ſeines Arztes leben. 
Wenn man auf einem ſolchen verantwortlichen Poſten ſtehe, 
wie er es fo lange geihan, dann habe man manche Sorge, 
die er jetzt nicht mehr kenne. Manche Entſcheidung 
habe man von ihm verlangt und er habe ſie geben 
müſſen; nicht immer habe er darauf ſchwören mögen, 
ob ſeine Entſcheidung die richtige geweſen. Auch er 
könne ſich irren, aber geforgi habe er ſich ſtets, denn 
er wäre verantwortlich dafür gemacht worden, ob die 
Sache nun gut oder ſchlecht verlief. Die Sorge habe 
er jetzt allerdings nicht mehr, aber ſich ganz von aller 
Politik zurückzuziehen, das bringe er nicht fertig. 
Er hätte nach Barzin fahren und dort der Ruhe pflegen 
können. Dann wäre er aber vollends ein Hinter- 
wäldner geworden. Er habe Friedrichsruh vorgezogen, 
weil er hier in der Nähe einer großen Stadt lebe und 
doch auch mal Menſchen ſehen könne. 5 

[Major v. Wißmann] wird vorausſichtlich 
nicht vor dem 20. Juli in Berlin wieder ein- 
treffen, um dann an den vorbereitenden Etats⸗ 
verhandlungen der einzelnen Reſſorts wegen Auf⸗ 
ſtellung des nächftjährigen Etatsentwurfs für Oſt⸗ 
afrika Theil zu nehmen. 

*Die Aufhebung des Welfenfonds] ſoll nach 
der Angabe verſchiedener Blätter bevorſtehen 
und eine bezügliche Vorlage bereits in der Aus- 
arbeitung begriſſen fein. Hoffentlich beſtätigt ſich 
dieſe Angabe endlich einmal! 

[Münzprägung.] Bis 30. Juni d. J. waren 
ausgeprägt: an Goldmünzen 2440 925 515 Mk., 
davon waren 1 937 578 840 Mk. Doppelkronen, 
475 386 470 Mk. Kronen, 27 960 205 Mk. halbe 
Kronen. An Silbermünzen waren ausgeprägt: 
52 235 008,80 Mk., davon 74096 780 Mk. Fünf- 
markſtücke, 104956730 Mk. Zweimarkſtücke, 
178 982 976 Einmarkſtücke, 71 483 576 Mk. Fünfzig⸗ 
pfennigſtücke, 22 714 946,80 Mk. in Zwanzig⸗ 
pfennigſtücken. An Nickelmünzen waren ausge- 
prägt 44 732 974,55 Mk., davon 3 952 115,20 Mk. 
in Zwanzigpfennigſtücken, 27 400 549,20 Mk. in 
Zehnpfennigſtücken, 13 380 810,15 Mk. in Sünf⸗ 
pfennigſtücken; an Kupfermünzen waren ausge⸗ 
prägt 11 177 970,32 Mk., davon 6213 178,92 Nik. 
in Zweipfennigſtücken, 4 964 791,0 Mk. in Ein- 
Pfennigſtücken. 

* Die Moorculturen der Provinz Hannover], 
ſoweit dieſelben von der Verwaltung der Provinz 
reſſortiren, nehmen eine Zläche von 433 Kectar 
Hochmoor in der Gegend von Meppen ein, welche 
für eine Beſiedelung von 43 Colonaten berechnet 
find, auf deren jedes 10 Hecier Grundfläche ent⸗ 
fallen. Von den Colonaten ſind vier fertig und 
bereits bezogen, vier weitere werden im Auguft 
dieſes Jahres bezogen. die Provinz baut die 
Wohnungen, die, aus Holz; hergeſtellt, ſelbſt die 
Wände ſind aus Hol, das Dach von Dachpappe, 
aufs Moor geſetzt werden (nur der Schornſtein 
iſt auf Pfahlroſt gebaut) und für die Bedürfniſſe 
einer Familie nebſt Viehſtand recht angemeſſen 
eingerichtet ſind. Jedes Haus ſtellt ſich auf 
8010 Mark. Außerdem ift eine Wohnung für 


ö den Provinzialmoorvoigt gebaut, worin auch Ab⸗ 


ſteigeimmer für einen Lerrn von der Landes- 
direction. das ganze Provinzialmoor Lit durch 
Gräben bereits ſchwach entwäſſert und in 43 Co- 


lonate eingetheilt. dieſe werden nach einander 


in Cultur genommen. Jedes Colonat iſt in neun 
Schläge eingetheilt, die Fruchtfolge iſt für jeden 
Schlag vorgeſchrieben. Gebrannt wird das Moor 
nicht, wohl aber mit künſtlichen Düngmitteln ge- 
düngt. Die Coloniſten haben 10 Jahre Pachtzeit. 
Außer Wohnung wird ihnen auch das Pachtland 
mehrmals gehackt, gekalkt, gedüngt und damit 
mit jährlich 2 Hectar fortgefahren, bis die ganzen 
10 Hectar landwirthſchaftlich beſtellbar find. Die 
Pacht iſt billig, aber doch ſo bemeſſen, daß ſie 
demnächſt 3,5 bis 4 Procent der Anlagekoſten 
ausmacht. Die bis jetzt erzielten günſtigen Re- 
ſultate ermuthigen zu kräftigem Fortſchreiten auf 
dem betretenen Wege. 

[Karl Ritter⸗Medaille.] Die Geſellſchaft für 
Erdkunde hat beſchloſſen, die in dieſem Jahre zu 
vergebende Karl Ritter-Medaille dem verdienſt⸗ 
Kr Afrikaforſcher Hauptmann Kund zu ver- 
eihen. 


Hamburg, 9. Juli. Eine große Anzahl erſter 


Firmen Hamburgs richtete an den Reichskanzler 
eine Petition um Aufhebung des Einfuhrverbots 
auf amerikaniſchen Speck. Die Bitte wird be- 
gründet mit der durch das Verbot herbeigeführten 
Erhöhung des Schweinefleiſch-Preiſes, ſowie mit 
dem Hinmeife auf den Umſtand, daß die ameri- 
kaniſche Regierung jetzt bereit ſei, der Anforde- 
rung der Reichsregierung bezüglich der Unter⸗ 
ſuchung des amerikaniſchen Speckes zu entſprechen. 

Bremen, 9. Juli. Der Miniſter Lucius iſt mit 
Gemahlin geſtern zum Beſuche der „Nordweſt⸗ 
deutſchen Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung“ 
hier eingetroffen. Keute früh beſichtigte derſelbe 
den Freihafen. 

Bremen, 9. Juli. Der Miniſter des Innern 
Kerrfurth, der hanſeatiſche Miniſterreſident 
Dr. Krüger und der Wirkliche Geheime Ober- 
Regierungsrath v. Rottenburg find hier einge⸗ 
troffen und haben die „Nordweſtdeutſche Gewerbe⸗ 
und Induſtrie-Ausſtellung“ beſichtigt. ER 

Dresden, 9. Juli. Der König beabſichtigt, am 
Montag eine mehrtägige Reife in das Erzgebirge 
und das Vogtland anzutreten. Geheimer Finanz- 
rath a. D. Jencke aus Eſſen, der Vertreter des 


Krupp'ſchen Etabliſſements, iſt heute nach Schloß 


Pillnitz zur Hoftafel geladen. 
England. 
London, 9. Juli. Wie nach einer Meldung der 
„Kr.-Zig.“ verlautet, wird die Königin demnächſt 


Lord Salisbury wegen des engliſch⸗deutſchen 


Uebereinkommens den Herzogstitel verleihen. 
AC. London, 8. Juli. Der Strike der Kohlen⸗ 
träger von Dublin hat kaum dageweſene Zu- 
ſtände in der iriſchen Hauptſtadt geſchaffen. Viele 
Familien konnten geſtern nicht mehr kochen. Ein 
Sack Kohlen koſtet jetzt 5 Sh. Die Striker er- 
lauben nur den Hoſpitälern und dem Arbeits- 
hauſe ſich Kohlen aus den im Hafen liegenden 
Schiffen zu holen. Die an Stelle der Striker ge⸗ 
tretenen Arbeiter dürfen ſich kaum blicken laſſen. 


Türkei. 


genommen worden. (W. T.) 


Waſhington, 8. Juli. Der Senat trat heute in 
die Debatie über den Bericht der aus Mitgliedern 
des Senats und des Repräſentantenhauſes ge- 
bildeten Commiſſion über den vorliegenden Ent⸗ 
wurf der Silberbill ein, faßte jedoch noch keinen 
Beſchluß und vertagte die weitere Verhandlung 
bis morgen. 5 

Das Repräſenkantkenhaus nahm den Entwurf 
zur Verhinderung von Schiffszuſammenſtößen 
auf dem Meere gemäß den Vorſchlägen der 
maritimen Conferenz an. (W. T.) 

Newnork, 8. Juli. Nach einem Telegramm 
aus Mexiko werden die mexikaniſchen Delegirten 
zum Chirurgencongreß in Berlin morgen via 
Newyork nach Europa abreiſen. 

An der Küſte des Aklantiſchen Oceans herrſcht 
eine außerordentliche Hitze. Er 

Newnsrk, 7. Juli. Die Leiche des vor einigen 
Jahren in Newyork verſtorbenen großen Erfin- 
ders John Ericſon, des Erbauers des Panzer⸗ 
ſchiffes „Monitor“ und Erfinders der caloriſchen 
Maſchine, wird dieſe Woche an Bord eines ame- 
rikaniſchen Kriegsſchiffes nach Schweden gebracht 
werden. Es war der Wunſch Ericſons, in ſeiner 
Heimath ſeine letzte Ruheſtätte zu finden. 

* [Johann Orih in Buenos- res.] Johann 
Orth, der vormalige Erzherzog Johann, hat am 
2. April d. J. mit ſeinem Schiffe „Santa 
Margaretha“ die erſte Fahrt nach Buenos-Anres 
angetreten und iſt am 28. Mai in La Plata ein- 
getroffen. Auf die Nachricht von feiner bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft wurden in der dortigen 
öfterreichifch - ungariſchen Colonie große Vor- 
bereitungen getroffen, um ihm einen feſtlichen 
Empfang zu bereiten. Als jedoch Hr. Orth Nach⸗ 
richt von dieſen Vorbereitungen erhielt, verbat er 
ſich jede öffentliche Begrüßung. Capitän Orth lebt 
nun in Buenos-Ayres ganz zurückgezogen und 
widmet ſich nur ſeinem Geſchäfte. Er geht von 
dort nach Balparaiſo, wo er für ein engliſches 
Haus Salpeter ladet. 

Montevideo, 9. Juli. Der Londoner Agent der 
Nationalbank von Uruguay veröffentlicht in den 
Abendzeitungen eine Depeſche aus Montevideo 
von geſtern Abend, nach welcher die Regierung 
die Zahlung der Noten der Nationalbank, der 
Cedulas der Bank und der Staatsſchuld in Gold 
garantirt. Die Emiſſion iſt auf 12½ Millionen 
beſchränkt und durch das Portefeuille der Bank 
garantirt. 

Ein Depeſche der „Times“ aus Buenos-Anres 
beſagt, daß nach Artikel 10 des Geſetzes, welches 
die Converſion der Noten der Nationalbank von 
Uruguay ſuspendirt, die Zinszahlung der inneren 
und äußeren conſolidirten Schuld in Gold ge- 
macht werden ſolle. Die übrigen Banken, ſowie 
die Handelswelt im allgemeinen fahren fort, ihre 
Geſchäfte wie früher auf Goldbaſis zu führen. 

Am 11. Juli: 1 M. g. 12,23, 
S. N ae Danzig, 10. Juli. be Tae. 

Wetteraussichten für Freitag, 11. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wechſelnd wolkig, theils heiter, warm, ſchwül. 
Vielfach Gewitterregen. Lebhaft windig. 


Für Sonnabend, 12. Juli: 
Stark wolkig, kühler; Regenfälle, windig; ſpäter 
vielfach klar. 
Für Sonntag, 13. Juli: 
Sehr ach warm, ſchwül; theils ſonnig, 
ſpäter vielfach Gewitterregen. Auffriſchende kühle 


Winde. 
Für Montag, 14. Juli: 
Theils fonnig, theils heiter, warm; 
Gewitterregen. Sehr windig. 
Für Dienſtag, 15. Juli: 
Kühles wolkiges Wetter mit Regen; 
Später vielfach klar. 
Für Mittwoch, 18. Juli: 
Meiſt wolkig, Regenſchauer, windig; 
ſonnig; kühl. 


vielfach 
windig. 
öfters 


* [Danziger delmühle.] Aus dem ſoeben er- 
ſchienenen Geſchäftsbericht für das Jahr 1889/90 
entnehmen wir, daß die Delmühle 15 200 Tonnen 
Raps und Rübſen (gegen 17 600 To. 1888/89 und 
17000 To. 1887/88), die Mahlmühle 23 000 To. 
Weizen (gegen 19 900 To. 1888/89 und 17 800 To. 
1887/88) verarbeitet hat; die Weizenſtärkefabrik 
fertigte 1 585 000 Kilogr. Weizenſtärke (gegen 
1326 000 Kg. 1888/89 und 1 150 000 Kg. 1887/88) 
und 292 000 Kg. Kleber (gegen 263 000 Kilogr. 
1888/89 und 190 000 1887/88) an. Das Geſchäft 
in Weizenkleie beſchränkte ſich in dieſem Jahre 


auf nur ca. 80 000 Zollcentner, da ein größerer 


Umſatz namentlich in ruſſiſchen Fabrikaten nicht 
rentabel erſchien. Ueber den Geſchäftsbetrieb der 
Delmühle heißt es in dem Bericht: „Die letzte 
Saaternte war durchweg ſowohl quantitativ als 
qualitativ eine ſehr mangelhafte. Um unſeren 
Bedarf nur einigermaßen zu decken, mußten wir 
die Bezugsquellen in weſentlich weiter entfernten 
Gegenden als bisher aufjuchen. der ungewöhnlich 
geringe Oelgehalt ſämmtlicher Saaten beein- 
krächtigte die Leiſtungsfähigkeit der Delmühle ſehr 
bedeutend und der mangelhaften Qualität wegen 
find die Jabricationskoſten trotz des um 2400 To. 
geringeren Betriebes faſt dieſelben wie im Vorjahre.“ 
— Ueber- die Mahlmühle und Stärkefabrik wird 
berichtet: „Beide haben entſprechend den inzwiſchen 
vergrößerten Betriebseinrichtungen weſentlich 
größere Quantitäten als bisher verarbeitet. Die 
Qualität des letztjährigen Weizens war auch nur 
eine mangelhafte, dennoch haben beide Branchen 
einen ähnlichen Gewinn wie im Vorjahre er- 
geben.“ Das Gewinn- und Verluſtconto ſchließt 


mit 346 125,25 Mk., wovon 150 500 Mk. zur Ge- 


winnvertheilung disponibel ſind. Der Bericht 
bemerkt darüber: „Der Ertrag iſt zu unſerem 
Bedauern weit hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben, welche wir ſo lange hegen durften, bis 
ein aus der feuchten Beſchaffenheit der Saat her- 
vorgegangenes Lagermanco nicht durch Aufarbei- 
tung der Beſtände feſtgeſtellt war. Wir erlauben 
uns eine Dividendenvertheilung von: 5 Proc. für 
die Prioritäten und 5 Proc. für die Stammactien 
in Vorſchlag zu bringen. Die Zahlung von 
5 Proc. für die Stammactien iſt allerdings nur 
möglich durch Entnahme von 15 000 Mk. aus 
dem Keſervefonds II. Trotz dieſer Entnahme 
bleibt, vermöge der diesjährigen Zuſchreibung, 
die Geſammtſumme der beiden Reſervefonds 
beinahe unverändert gegen das Vorjahr.“ — 
Die Fabrik hat auch in dieſem Jahre wieder be- 
deutende Erweiterungen und Verbeſſerungen er- 


halten. In der Delmühle wurden neue Speiſe⸗ 
und Ankleideräume für die Arbeiter eingerichtet; 
die Raffinerie verlegt, die Maſchinen durch Auf- 
ſtellung neuer Preſſen, Pumpwerke und Accumu- 
latoren vermehrt. Die Mahlmühle und Stärke⸗ 


fabrik ſind ſowohl in baulicher Beziehung, als 
auch durch vergrößerte und verbeſſerte innere 
maſchinelle Einrichtungen in ihrer Leiſtungsfähig⸗ 
keit erhöht. Der Lagerplatz in der Kopfengaſſe 
hat durch Ankauf einer größeren Parzelle und 
durch Erbauung des maſſiven Kübitzſchuppens 
eine bedeutende Vergrößerung erhalten. Es find 
ferner darauf erbaut ein maſſives Keſſel⸗ und 
Maſchinenhaus mit Schornſtein zum Betriebe der 
Bandtransporteuranlage. Neu iſt ferner die 
elektriſche Beleuchtungsanlage mit Accumulatoren 
zur Beleuchtung ſämmtlicher Fabrißräume und 
des Lagerplatzes durch Bogen- und Glühlampen. 


* [Die Auswanderung aus Weſtpreußen.] Das 
Zahlenverhältniß der Nationalitäten im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder verſchiebt ſich, wie der 
amtliche „Staatsanz.“ von dort berichtet, durch 
die viel ſtärkere Auswanderung der Deutſchen 
fortwährend zu Gunſten der Polen. In den letzten 
1890 Jahren — vom 1. Mai 1884 bis 30. April 

890 — find 15 021 Deutſche und 7254 Polen aus- 
gewandert. Es kommen alſo auf jeden polniſchen 
Auswanderer zwei deutſche, während in der Auf- 
enthaltsbevölkerung die beiden Nationalitäten 


gleich ſtark vertreten find. Da die Auswanderer 


ganz überwiegend dem Arbeiterſtande angehören, 
und da überdies wegen der Sachſengängerei ein 
Zuzug polniſcher Arbeitskräfte aus Rußland ſtatt⸗ 
findet, jo liegt die Gefahr eines allmählichen 
Ueberwiegens der polniſchen Bevölkerung wieder 
vor. In den Monaten Februar, März und April 
find aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 
917 Perſonen ausgewandert, von denen 606 der 
deutſchen und 311 der polniſchen Nationalität 
angehörten. 

* Neue Telegraphen = Anftalien.] Im Ober-Poft- 
directionsbezirk Danzig werden mit der Ortspoſtanſtalt 
vereinigte Telegraphen⸗Anſtalten eröffnet: am 10. Juli 
in Damerau und Trunz (Kreis Elbing), am 12. Juli 
in Nawra (Kr. Thorn) und am 20. Juli? in 
en (Ar. Elbing) und in Pangritz⸗Colonie 

r. Elbing). 

5 5 [Verein zur Förderung des Wohles der aus 
der Schule entlaſſenen Mädchen.] In der geſtrigen 
Generalverfammlung wurde durch den Vorſitzenden der 
Jahresbericht pro 1889/0 vorgetragen. Wir entnehmen 
daraus, daß in dem verfloſſenen Jahre vielfache Ber- 
änderungen vorgekommen find. Der Verein iſt um 
12 Mitglieder gewachſen und umfaßt jetzt 36; die ge- 
werbliche Mädchen -Fortbildungsſchule hat in dem 
Schulhauſe des Herrn Dr. Scherler ein Unterkunft 
gefunden, welche es ermöglicht, die größere Schüler ⸗ 
zahl aufzunehmen. die Zahl der eingeſchriebenen 
Schülerinnen pro April-Juni beträgt 52; zu den 
gewöhnlichen Unterrichtsſtunden find noch zwei Abend- 
ſtunden, und zwar an jedem Montag von 7—9 Uhr 
hinzugekommen, von denen die erſte zu Gejangs- unter 
Leitung des Muſiklehrers Hrn. Goll und die andere 
zu Declamationsübungen unter Leitung des Hrn. Director 
Dr. Scherler benutzt wird. An dieſen Stunden nehmen 
auch junge Mädchen Theil, welche der Schule nicht 
mehr als Schülerinnen angehören. Es folgten hierauf 
Mittheilungen einzelner Vereinsmitglieder über die 
Ausbildung von Meierinnen, ſowie Blumenbinderinnen. 
Bei der Wahl des Vorſtandes wurden die Herren Prediger 
Hevelke und Director Dr. Scherler, ſowie Frl. Helene Farr 


wiedergewählt. Die Erweiterung des Vorſtandes wird 
durch Cooptation erfolgen. Zur Prüfung und dechar⸗ 


girung der Jahresrechnung wurden Frau Profeſſor 
Ungewitter und Frl. Marie Dufke gewählt. 
* [Zwangsverfteigerung] Bei der heutigen Zwangs- 


verſteigerung beim hieſigen Amtsgericht Nr. XI. wurde 


ſehen. 
Jahren erfolgten Tode ihres Gatten ſich und ihre Kunſt 
in den Dienſt der Humanität geſtellt, und hat auch, 
indem ſie ihre Spanierin dem Bazar-Comité zum Ver⸗ 
kauf zur Verfügung ſtellte, einen bedeutenden Antheil 
an dem zu erhoffenden 


ſeiner Rede kam 


die Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzer Emil Mix in 
Kriefkohl, welche derſelbe im Jahre 1880 für den 
Preis von 255 000 Mk. übernommen hatte, von Herrn 
Philipſen in Kriefkohl für 180 000 Mk. erſtanden. 

* Merhaftete Einbrecher.] Seit dem Monat Januar 
wurden in Danzig und Umgegend bei der hieſigen 
Criminalpolizei circa 50 Einbruchsdiebſtähle gemeldet 
und es war trotz eifrigſter Nachforſchungen nicht 
möglich, der Thäter habhaft zu werden. Geſtern ge- 
lang es, dem Arbeiter Karl Wölk einen Ginbruchs- 
diebſtahl nachzuweiſen und W. geſtand nunmehr ein, 
an ſämmtlichen ihm vorgehaltenen Diebftählen bethei⸗ 
ligt geweſen zu ſein. Als ſeinen Genoſſen gab W. den 
Arbeiter Max Gramowski an; ferner wurde noch die 
Mutter des W. als Hehlerin verhaftet. In den Woh⸗ 
nungen der Verhafteten wurden 30 Pfandſcheine und 
viele von den Einbrüchen herrührende Gegenſtände 
(Betten, Kleider, Wäſche ꝛc.) vorgefunden. 


[Polizeibericht vom 10. Juli.] Verhaftet: 1 Wittwe 
wegen Hehlerei, 1 Schiffer wegen Bedrohung, 3 Dirnen, 
2 Sbdachloſe. — Geſtohlen: 7 Tauben. Als geſtohlen 
angehalten: 1 ſchwarzſeidener Umhang, eine Knantität 
Chokoladen- Plätzchen, verſchiedene Wäſcheſtücke. Die 
Eigenthümer wollen ſich im Criminal-Bureau melden, 
— Gefunden: auf der Weichſelſtraße in Neufahrwaſſer 
ein Portemonnaie mit Inhalt, auf dem 1. Damm ein 
brauner Handſchuh; abzuholen von der Polizei- Direction. 

E. Zoppot, 10. Juli. In erfreulicher Weiſe wendet 
ſich die Theilnahme der 0 J wie der Kur- 
geſellſchaft unſerem für den 16. Juli geplanten Bazar 
zum Beſten des am 1. Oktober fertig zu ſtellenden 
Heimathhaufes zu, in dem alleinſtehende, ermwerbs- 
unfähige alte Leute beiderlei Geſchlechts Unterkunft 
finden ſollen. Außer trefflichen Stichereien und prak- 
tiſchen Dingen aller Art wurden dem Comits auch her- 
vorragende Kunſtgegenſtände, beſonders Malereien, als 
Geſchenke dargebracht. Darunter ein großes Bild von 
der in weiten Kreiſen bekannten deutſchen Porträt- 
und Genremalerin Lina v. Weiler-Rechten aus Paris, 
das in modern realiſtiſcher Weiſe eine Spanierin dar- 
ſtellt, die von einer Loge aus einer Schauſtellung bei⸗ 
zuwohnen ſcheint. Die ungeſchminkte Wahrheit der 
Darſtellung des charakteriftiic Spaniſchen in dem Bilde, 
wozu auch die Farbencontraſte gehören, fand beſonders 
bei Kunſtverſtändigen volle Anerkennung und Wür⸗ 


digung, welche die ſpaniſchen Eigenthümlichkeiten aus 


eigener Anſchauung kennen. Gewöhnlich bekommt man 
bei uns ſonſt nur Bilder idealiſirter Spanierinnen zu 
Lina v. Weiler-Rechten hat ſeit dem vor einigen 


Erlös dem Baufonds des 
„Altenheim“ zugeſichert. Daß auch die Kaiſerin werth⸗ 


volle Geſchenke für den Bazar ſpendete, iſt ſchon mit⸗ 


getheilt. Ein reich ausgeſtattetes Buffet wird für Er⸗ 
quickungen ſorgen, während die Kurkapelle durch ein 
Bormittags-Concert im Kurſaal beitragen wird, den 


Bazar feſtlich zu geſtalten. Für die Kleinen wird es 
allerhand Praktiſches und Unterhaltendes geben, 
Wenn nur recht viele Gäſte, 
kämen! Jeder wird etwas finden, ſich daran zu freuen, 
und viele können mit wenigem viel leiſten. Zuletzt 
freuen ſich dann dankerfüllt die alten Leutchen, die eine 
Heimſtätte haben werden, von der ſie niemand ver- 
treiben kann, wo 
und Mühſal ausruhen, ihren Lebensabend in Frieden 
beſchließen können. 


große und kleine, hin- 


fie in Sicherheit von ihrer Arbeit 


— In den nächſten Tagen wird von Hrn. Koſſowski 


in Zoppot ein Ediſon - Bhonograph neueſter Gon- 
ſtruction gezeigt werden. Wie uns mitgetheilt wird, 
unterfcheidet ſich derſelbe von den ſchon früher in Danzig 
vorgeführten Apparaten dadurch, 
der Meſſingwalze, auf welcher die Wachscnlinder an- 
gebracht ſind, nicht durch die Hand bewirkt wird, ſon⸗ 


daß die Bewegung 


dern durch eine Dynamomaſchine kleinſter Art, die im 


Innern liegt und durch zwei Ehromfäure-Glemente ge- 
trieben wird. 


Reichstagswahl ergriff u. a. auch der Rittergutsbeſitzer 
v. Parszewski auf Belno das Wort und empfahl 


den Anweſenden, für die Wahl eines polniſchen Gan- 
didaten einzutreten, da ein polniſcher Abgeordneter am 
beſten wiſſe, wo den Polen der Schuh drücke. In 
Herr v. P. auch auf die Schule zu 
ſprechen; er wünſchte die polniſche Sprache wieder in 
die Schule eingeführt, da die polniſchen Kinder wegen 
mangelhafter Kenntniß der deutſchen Sprache mit den 
deutſchen Kindern nicht Schritt halten könnten, ſo daß 
die letzteren oben, die polniſchen Schüler indeß auf den 
unteren, den ſogenannten „Eſelsbänken“ ſäßzen. Weiter 
führte der Redner aus, daß aus dem angeführten 
Grunde die polniſchen Schüler papageimäßig ausge ⸗ 
bildet würden. Auch wünſchte er, daß die Oberaufſicht 
über die Schulen wieder der Geiſtlichkeit übertragen 
würde, da dieſe am beſten darüber wachen könne, 
daß im Religionsunterricht nur aus Büchern gelehrt 
werde, die von der kirchlichen Behörde an- 
erkannt ſeien. Ein der Verſammlung beiwohnender 
Lehrer glaubte in den Ausführungen des Sen. v. P. 
eine Beleidigung des Lehrerſtandes zu finden und 
machte demgemäß ſeiner vorgeſetzten Behörde Anzeige, 
auf Grund deren denn auch gegen Herrn v. P. die 
Unterſuchung eingeleitet wurde. Der Lehrer behauptet 
nämlich, der Beſchuldigte hätte in Betreff der polniſchen 
Kinder die Keußerung gethan, daß die deutſchen 
Kinder überall vorgezogen würden und daß die pol- 
niſchen Schüler auf den Eſelsbänken ſäßen und des⸗ 
halb Eſel genannt würden. Dies gejagt zu haben, be- 
ſtritt der Angeklagte auf das eniſchiedenſte. Auch die 
Keußerung über die Religionsbücher will der last 
anders aufgefaßt haben, nämlich dahin, daß gejagt 
worden ſei, die Eltern ſollten ſich durch Nachfrage bei 
den Kindern überzeugen, ob ihnen in der Schule nicht 
etwa Verbotenes, Sündhaftes beigebracht werde. Die 
Strafkammer, vor der heute die Sache zur Verhand- 
lung kam, konnte ſich von einer Schuld des Lerrn 
v. P. nicht überzeugen; er wurde demnach von der An⸗ 
klage der Beleidigung freigeſprochen. (Geſ.) 
Dt. Krone, 9. Juli. Wie weit die Lenkbarkeit des 
Luftballons ſchon gediehen iſt, konnte am Freitag von 
unferer Stadt aus beobachtet werden. Ein Ballon der 
Luftſchiffer-Abtheilung erſchten Abends in ſehr großer 
Höhe weſtlich der Stadt und ſenkte ſich ſehr ſchnell in 
der Nähe von Marquardsthal zur Erde nieder. Die 
Inſaſſen der Gondel, 2 Offiziere und 1 Gefreiter, 
kamen gegen Abend nach der Stadt. Wie die „Ot. Kr. 
Ztg.“ erzählt, ſoll einer der Offiziere gelegentlich eines 
Commandos beim Muſterungs-Geſchäft das Ver- 
ſprechen abgegeben haben, per Ballon einen Beſuch 
hier abzuſtatten. Dieſes Berſprechens eingedenk, faßten 
die Herren infolge günſtiger Windrichtung den Ent⸗ 
ſchluß, bei Dt, Krone zu landen, was auch dank der 
neueſten Einrichtungen des Steuerapparats ohne Unfall 
elang. 
95 Esslin, 9. Juli. Herr Stöcker, der, wenn er 
über die Gegner ſpricht, ſeine Worte nicht auf die 
Waage zu legen pflegt, ſcheint in Bezug auf jeine 
Perſon um fo empfindlicher zu fein. Die „Cösl. Itg.“ 
hat über fein antiſemitiſches Wiederauftreten bei der 
Unterrichtsetatsdebatte im Abgeordnetenhauſe einen 
Leitartikel gebracht, in welcher ſie Herrn Stöckers 
antiſemitiſche Wirkſamkeit in etwas kräftiger Sprache 
beleuchtete. Herr Stöcher ſtellte deshalb Strafantrag 
und die Cösliner Staatsanwaltſchaft gab „im öffentlichen 
Intereſſe“ demselben Folge. Heute wurde dieſe Sache 
vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. Der Staats 
anwalt beantragte gegen den Redacteur Becker drei 
Wochen Haft. Der Gerichtshof nahm aber an, daß 
Becker als Redacteur eines hinterpommerſchen Blattes, 
d. h. in einer Gegend, wo die durch Hrn. Stöckers 
antiſemitſche Agitation entfachte Judenhetze jo traurige 
Früchte getragen, berechtigte Kritik geübt und erkannte 


nur wegen mehrerer als beleidigend erachteter Aus- 


drücke auf 150 Mk. Geldſtrafe. 5 
Königsberg, 9. Juli. Das dem hieſigen Ober⸗ 

landesgericht von dem Kaiſer geſchenkte lebensgroße 

Hild iſt nicht, wie irrthümlich angenommen worden. 


das des hohen Gebers ſelbſt, ſondern dasjenige ſeines 


Vaters, des Kaiſers Friedrich, und ſtellt den Kaiſer 


Bonbon, 9. Juli. Engl. 2: Konſels 1 5 4% ontels inade mit 3 1 ‚00. Een. 1 5 I. mit Saß Stromab: 
10%, ikalieniſche 5 Rente 92½¼, Lombarden 12, 4% 855 75. Ee. Rohiucker 1. ns ſito . a. t Naiditſch, 3 Traften, Bregn Binsk, chulitz, 
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Wolle Ron, 1 Kahn, Koßmann, Nieszawa, Fordon, 
on, 8. Juli. Wollauction, Breiſe feſter, lebhafte 30 100 ar. ae 
igung, die Sekten Kulte Preiſe ſind ungefähr den Albr 2 Ade Modrienewshi, Nieszawa, Mewe, 
reiſen der letzten Auction gleichſtehend. = 000, Kar Feldſteine. 
Fe 1 Hahn, Koßmann, Nieszawa, Fordon, 
— — — 750 000° es Feldſteine 
Mete vrnkogiſe Depeſche vom 10. Juli. Schr der, 0 Allen, 50 5 das 9800 h. J. Aug 
na LE Maleshi, 1 Kahn, SZikelmann, Nieszawa, Fal 
60 000 Kar. Feldſteine. 


4, 1.7 
3½% privil. Aegypter 91½¼. 4% uniffc. Aeannier 955 
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95¼, 6% conſol. Gang 953/n, Ottomanbank 12%, 
Sueiactien Ai Canada-Pacific 828, De Beers-Aciien 
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London, 9, Juli. Getreidemarkt. e 
Fremde Buße ſeit leztem Montag: Weizen 34160, 
Gerſte —, Hafer 18 120 Arts, Sämmtliche Getreidearten 
allgemein Felt, nicht ſehr belebt, angekommene Weizen⸗ 
ladungen ſtetig, engliſcher Weizen ½ sh. theurer, ſehr 


Gelegenheiten gern und oft trug. Das Bild iſt von 
dem Maler Ziegler in Berlin gefertigt und ſtellt den 
f 92 Kaiſer in ſprechender Aehnlichkeit dar. — 
Der 1 10 8 Juſtizrath Profeſſor Dr. Felix Dahn be⸗ 
geht am 10. d. Mis, das 25jährige Jubiläum ſeiner 
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Rechte. 
Braunsberg, 10. Juli. Der wegen Ermordung des 
Pferbehändlers Schwarz aus Danzig etwa 20 Jahre 
nach Begehung des betreffenden Verbrechens vom 
ieſigen Schwurgericht wiederholt zum Tode verurtheilte 


. 


jährige Pferdehändler Chriſtoph Prang ift, nachdem knapp, fremder weißer ½ sh. theurer, Hafer und Mais 5 
der Kaiſer die Todesſtrafe in lebenslängliche 3uchthaus- | ca. ( sh, theurer, Mehl ſteigend, Ge i 27—36½, Stationen. ar Wind. Wetter. Tem. Krüger, 1 Kahn, Anker, Nieszawa, Fordon, 75 000 
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Berlin, 9. Juli. [Bom Schünenfeſt.] 7172 zeſt⸗ 
karten find nunmehr ſchon zum Bundesſchießen aus- 
gegeben und noch fortgeſetzt treffen neue Schützen ein. 
Noch nie wurde bei einem Bundesſchießen ſo viel ge⸗ 
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ei { 
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leute die Runde, von Sprüchen und Reden begleitet. 

* [Gie. können älles!] Ungewöhnlich begabt und 
vielſeitig ſcheint die Künſtlerfamilie Zahn 5 ſein. 
Dieſelbe erläßt nämlich im diesjährigen „Theater- 
Almanach“ folgende Anzeige: „Theater in Schluchten, 
Tetſchen und Karbitz. Reiſende Geſellſchaft. Dauer der 
Saiſon: ganzjährig Enel Bahn und Regie: Otto 
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Adolf Zahn; Balletmeiſterin und Lokalgeſangspartien: 


Amalie Zahn: Erſte Liebhaberin: Flora Zahn; Kinder⸗ Danziger Börſe. 11 iſchen "Se, entſendet einen SER fübwärts | fondern Zleif, Ausdauer, richtige Verwendung 


auenipalben des Verdienſtes, geiſtige Kraft und körperliche 


roll { ahn.“ Amtliche Reisen n am 10. Juli, t- 
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Schiffs-Nachrichten 196134 148 136 Br kühle um dauert in Deutſchland fort, nur in den 
9 BSR 145— 1941 Br. 148 195 öſtlichen Bebieistheilen liegt die Temperafur über der denn nur ein körperlich und geiftig geſunder Menſch 
Memel, 7. Juli. Der hieſige Dampfer „Agathe“ m 1 lus 108 A Br. normalen, Stiedrichshafen meldet 22, Nailerslautern | vermag der gefteigerten Concürrenz Trotz zu bieten, 
iſt mit Maſchinenſchaden bei Bräviken, 10 Seemeilen bun b Bl 145-103 a. 27 Mm. Regen. dieſelbe zu überholen und ſich Hierdurch feinen Weg zu 


Deuiihe Seewarte. bahnen. Zuverläffigen Rath und Beiſtand in allen 
ſanitären Fragen auf allen. Krankheitsgebieten gewährt 


r ͤ y ]⅛˙²mꝛ-m w.. ̃ —˙Nl . . 
e Beobachtungen. die Ganjana- dhe de und 1 0 es in jedermanns 


von Norrköping, geankert. Die Maſchine ift unbrauch⸗ 
bar, da die Drucklagerwelle gebrochen iſt. Später iſt 
die ch durch einen Bugſirdampfer in Norrköping 
eingebracht. 

Rotterdam, 6. Juli. Das Schiff „Emanuel““, von 
Antwerpen nach Deutſchland, iſt heute auf den Vondeling 
bei Wemeldinge geſtrandet. 


. — — 
Börſen-Ddepeſ 3 der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Juli. 

Ers. v. 9. Erg, v, 9. 
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Schiffs-Liſte. Ganjana-Compann zu Egham (England). scaeinänie 

Gef 5 0 8 a Tom g Nie — 91 zu können, daß ich na 2monalichen Hurdebtauge 
Fier en Beh, Olten, 155 1 In (DR | Rommen wieder erlangt, hab e. c glaube ichen. 
Juli. Wind: ich wohl ſchon m Grabe geruht 1 179 N 19 einem 


8 19 7 
12 753,7 


Belroleum Deutſche Dh. 113770 166,70 | Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inland, 158 . 10. ſolchen dem ei unde be ereitg, 
per 200 d Laurahütte. 144,70 145,60 A ungeränd, „per Tonne von 1000 Kilogr. Mater Geſegel e 100 16 1 E Nächſt eb en Gott 11 100 Zonen verehrte 
loco. 23,00 23,00 Deitr. Noten 174,50 174,40 M bez., ruff, Winter- 200—214 U bez, Rebecca, Ringe, Bo 7 1 5 Holz. 8 2 NE 15 die Güte, wine mir zu Theil geworden 
Rübe Ruſſ, Noten — 1234,90 55 r 50, Kilogramm Deigen- zum Gee. Export 2 ? ichts in El. s in Sicht iſt, Ich werde nach Kräften bemüht fein, dieſes ſegens⸗ 
Seni. 56,70 56.00 Lenzen furt 20 Je 20,0 ius der 10 006 5 es N a eiche Anderen ner Hachachtun 

Spiritus : | Sondonlang 20,24 20,225 Cs us Den | 190 on Gb., pe ne Nov br Mai 519 Thorner Weichfel-Rapport. 285 Ihr 1 barer Louis Baum mann,. 


AZuli-Auguſt 36,49] 38,70 Ruſſiſche 5d 7) „ 
Aug. Sept. 88,0 35,70 SW. -B. .A. 79,0 80,10 
% Reichs- H. 107,20 107,20 Danz. Brio.- | 
3% do. 199,0 100,0] Bank... — — 
2 Sontols 106,60| 106,70 D. Delmühle 


Ihr 
5 ob d. nicht benigner dez Kt , 155 8 ö Ss Thorn g 95 11 Seer den 0,17 1 Ban Volfgeger nee Srenssmüpten Me Alenbur), z 
Nohiucker feſt, Rendem. 88 e bean 00 me 5 1. 


fahrmalter 12,35—12,45 5 Gd. per 50 Kilogrämm | Von Dani nacı Mas Hagge, 1 Kahn. Behnhe läſſiger Wirkfemheit bei allen heilbaren Nerven, 


A 117.001 117,00 | incl, u. Lies, 80 000 Kar. Noheiſen, 11 525 Kar. Ehlorkalk,— 2 
1 ein 0, 0,50 100,70 Wia e 0 11250 . der Kaufmannſchaft. 120 a = namen su Saane l diefes eehte eee en kee t 1 
fandbr. 8,2 98,25 J. 68.00 63,20 nige 10. Juli. Lichtenſtein 11878 Kar. Thlorkalk, FR 100 Aar. | Koftenfrei durch ven Gecretär der Sanjana-Compann⸗ 


05 neue 28,28 98,25 Mn Ehamottite ne. Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig 


3% ilal g Pr. 58,20 58,10 Stamm . 98,80 98,50 e (6. 5 Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 


3% rm. G. 87,20 87,20 S. H. Weizen war heute in Folge der ſehr feſten Na richten 
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Ung. 4 Gdr. 89,1 2 mehrere Mark 12 er zu notiren. Bett wurde für in- 400 26 51 76 598 90 652 895 I 99128 363 
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1155 zum en Verkehr 196 "M, Kant 147 M e- 
11855 100 Tonnen. 
oggen: Tendenz 10555 1135 ohne Handel. Termine: 
gut Aland 1 u AM Gd., traniit 107 Al Gd. Sul: 
Auguft inländ. 140 AM Gb. rant 97 M Br., 98 ½ Al 
d., Septbr.⸗Oktober inländ. 136 il 1 uns olns 
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862 994190 909 157 544 85 
92 429 12000] 99 105 RR 125 35.0 280000 65 8131 57 74 13000] 920 64 100 Kon 560 1115 a. 759 12000) 876 
533 18 en 57 110051 517 [ 626 120 Fr 9 110001 111218 
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per _Gept.-Ohtbr, 25½ Br., per Okt. Mopbr. 9418 
— Kaffee ruhig. — Petroleum ruhig, Standard white 
1290 risch. Br., per Kuguſt-Deibr. 7 Br. — Wetter: 
295 
burg, 9, Juli. Zuckermarkt. Rübenrohucker 


1 12000 570 776 954 1 0 6 13 9 116067 25 
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500 
b per Juli 12,572, ver Kuguſt 12,57½, per Gd. Dltoder Noubr. inländ. 134 M Br., e ee oo) 13211000 ie em 50 16610 11 856 120001 118374 679826 119345 
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Kegvpter 99, 9240 Aramefen (erte 8,0. Gott — Roggenkleie zum Geeerpor 5 4555 Al per 50 19041000 78500 11000) 604000 400507 457 110000 189796 396 4789 508 82 12000! % 0 216 25 vol 
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ine Aged 79.50. Ottomanbank 113,90. Abge- 
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Okt.⸗Dez. 31½ M Gd., per Nov.⸗Mai 32 M Gd. 
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Stettin, 9. Juli. 51 10 0 5 55 6 1118 11 
18 188—199, do. so Juli 199,50, ent 
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„Tabacs Otto 
3 ie e 12 7 Lon oner Wechſel kurz 
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ques a. London 2 Bo Wechſel Wien kurz 
„Amiterdam „do, Madrid kurz 78,00, 
e 8 1 lb ten et 1,25. 


sc, neue 625,00, 


R re 
Die Ganjana-Heilmeihobe bemeift ſich von zuver⸗ 


Berliner Fondsbörfe vom 9. Juli. 


Hie Steigerung des Goldggios in Buenos Anres bis auf 202 in Verbindung mit den von den auswärtigen! weiteren Verlaufe des Verkehrs ſtellte ſich die Stimmung als überwiegend lustlos dar. Bankactien gingen durch⸗ 
Plätzen einlaufenden, in der an überaus luflos laufenden Meldungen verihafften- unſerer heutigen Börfe weg nur in ſehr beiheidenen Beträgen um. Inländiſche Eiſenbahnactien faſt ohne Umſatz und mehr offerirt. Aus. 


ein, wenig freundliches Ausſehen. Den Vortagen eniſprechend war Geinäftsitille auf 9225 Gebieten vorherrſchend, län diſche Bahnen ſehr ſtill, aber meiſt gut behaupiet bei a regerer Beachtung. Montanwerthe ſetzten auf 
und nur hier und da machte ſich in dem einen oder dem anderen Bapier, für deſſen Bevorzugung . 8 igch⸗ Glasgow durchweg niedriger ein, erholten fi aber ſpäter auf Deckungen. Andere Induſtriepapiere ſtill und eher 
liche Gründe vorlagen oder wenigftens vorlegen ſollten, eiwas größere geſchäftliche Reglemheit bemerkbar. Daß matter. Fremde Fonds in drgentiniichen Werthen durch größere Abgaben gedrückt. Preußiſche und deutſche Fonds, 


unter dieſer allgemeinen. Zurückhaltung der ſpeculativen Chätigkeif auch die Coueſe litten, eriheint jelbitverltändlich, Pfand und Rentenbriefe ꝛc. ruhig. Privatdiscont 3 % Gd. — Schluß leblos. 
wenn auch in den meiſten Fällen die Küchgänge nur auf Brudikeile eines Brocenis ſich bezifferten. Auch im 
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Mae engl. Anleiheti 1225 4 1050 de. de. de. 1 99,80 dune. Sed 3 80 Pers barbo w.. | 3220 Schleicher Banfverein 125,00 18 Sor ten. 
do. do. 1880 |4 38,10 Pr. Hppoth.⸗Actien. Bg. 4 |101,70 Et. Pr.. 5 | 117,10 r 4 | 93,40 Edd. 35. Credit. Ah. 158,10 6½ (Dukaten 9,75 
99 1 ; 18836 1109,00 | Br. Kypoth.⸗B.-A.-G.-C. 1½ | 100,25 Saal- Bahn St-A. 0. / 6,25 TMosko-Riäſan |& 5,10 — Sovereign ss 20,34 
dv. Ren 18845 1086,00 do. do. do. 4 1101,70 do. St.- Pr. 5 113,00 ine Smolens g.. 5 101,70 Danziger Delmühle . 117,00 5 20-Srancs- St.. 16,23 
En Änleite von 1889 |4 97,30 Do e do. 3½ 96,70 Stargarb- Poſen .| 42] 102,25 Abinsk. Bologoyge . 5 98,40] do. Prioritäts-Act. 118,50 5 Imperials per 500 Gr... — 
Ruff. 2. Drient-Anleihe 5 73,60 | Stettiner Nat.-Hypoth. 5 — [Weimar⸗ 2 gar.. — 21,90 Riäſan-Kos low 4 93,40 | Neufeldt⸗ a) 111,75 8 | Dollar 4,1775 
El ee | | le 1 | 
995 tiegl. „ Anleihe . . „ Fe N regon Railw. Nav. B 5 eipziger Be 2 10 ... . 
595 6. Anleihe 5 77.30 Kun "Bob. red b. Pfbbr. 5 108,00 Galier 4 — Nordern Hacif.-Eif. 155 a; 107,90 | Bauverein Paſſag 0 | 51/a Deiterreihiiche Banknoten. | 174,40 
Rt -Boln. Schatz⸗Obl.. 4 94,75 | Ruf, Central. 50. * 51 | Gsttharbbahn ER 2 8 Tr | 9. do. 5 94,30 Deutiche Beugen 8 25 3 Ruſſiſch . . 0 


— — . — 


Neue Eynagoge. N h H 1 Kolzkohlen, 
Gottes dienſt. A E GA. Im vorderen park Aber u. Enacheehjoh ofen aus einem großen S 


Dytez⸗ Zimmern, Hadeeinrichtung 
Holz- und enden dlund⸗ und ſämmklichem Zubehör 
8616) Sleiſchergaſſe 43. 15 zum 1. 1 3. verm. paſſ. 


f. e. Arit. Näh. im Se Ju 
Ein Be r Holz 155 „bei, Dienit, re! . 
tarker Holzpra RE 

15 6 Mir. breit und 15 mir. 905 Haus 9 Jopengaſe, 04, 


lang, wird zu kaufen 8 
Aab en unter Nr. n. 8570 ln in der Ran 5. 6 eee 5 
Expedition d. Zeitung erbeten. Verſetzung halber andermeitig zu 

vermiethen. „ im Gomtoir 
Jopengaſſe Nr. 2. (8805 


71 115 1 den 11. Juli, Abends zei günftiger Wifferung D. „Nutzig“ Sonntag, den 13. Juli er. 
Sonnabend, den 12. Juli, Neu- a an! von Danzig 7 Uhr Morgens vom Johannisthore 


mondsweiche, Vorm. r. Anlegen Ka wa en Provinzen“). 
3535. 


Friedrich Wil helm 1⸗Sſhützenhanſes 


veranſtalten die 1 Unterzeichneken zum Benefiz ® 
ihrer Hirigenten, Serren Königl. Mulikdirector Fr. Joeze, 
Organiſt Max Keſſe und Kauptlehrer R. Gebauer 


am Sonnabend, a 12. Juli 1890, 


Vocal-Concert 


Abfahrt von Hela 12 Uhr Mittag 
Paſſagiergeld: Danzig — Geufahrwaſſer) — Hela und zurück 
Al 1 pro Perſon. 


— 


Berlob 
zäh en e san „Weichſel “ Danziger Dampfſchifffayrt und 
9 90 1 2 
N far Aon, älter an] Seebad Actien-Gejellieft. 
hen botaniſchen Gar- . Emil Bereni. (8601 
ten zu Palermo, beehren 885 Ju einem. "Ferienkurfus behufs Heilung 


uns anzuzeigen. Stotternder 


Danzig, im Juli 1890. & unter Mitwirkun 5 
g der Kapelle des Grenadier-Regiments Zinglershöhe 
en 9 85 Frau, halte mich in Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 18 l auf. inis Kiedrich 1. (tset . The. 1 ein Grundftüc von 36 27 ln 1 9 ershi h möblirte 
: Dank und Anerkennungsſchreiben in Denge zur Anficht, Honorar 1, Ul. und V. Seil (Inſtrumentalmuſikh. ur HR 000 . Zimmer mit oder ohne Penſion, 
nach Heilung. Sprechſtunden von r 21 und 45 Uhr. I. Theil (Geſang). [hinter 8009 MA, geiudtt. Do mi trockene Sommer⸗ 
> | g Schwantes. 1. ele e en die Künjtler” (mit Off. u. 8561 in der Expedition miet then. ae 8608 
. 88759 : E. Orcheſterbegleitung ) „ Mendelsſohn. : ur 


2 BR frohe Wandersmann⸗ Mendelsſohn. deer Jene en Comtoir, 


3 18000 u. 12000 Mk. ſowie ein gewölbter Keller pro 


bur 1. Stelte uche on er Pine n eme en Sn 
Adreſſen unter Nr. 8590 in der x 
= Exvediton. bjeler Zeitung erb. gaſſe Nre 6 (8284 


! Die Nerlobung ihrer Toch⸗ 
ter Anna mit dem pract. 
(Arzt Kerrn Dr. v. Decker 

1 beehren ſich ergebenſf an- W 
ta zugeben (8577 8 
Director Stockmannu. Frau. 
Königsberg, im Juni 1890. 


A 


eim, 
4. Melt du bit de wunder- a Ede 5 
ön“ 5 Dumak, 
5. „Heute iſt heul“, Ba v. Weinzierl. 
V. Theil (Geſang). . 
6. Ru, 995 „ia an ö fun“ Moh 
Orcheſterbegleitung d. Mohr. 
7. „Das Air lei | Becker. 


orsets 


in neueſten bequemen Fagons 5 
empfiehlt in großer Auswahl ; 


Pal Rudolphy, een 


551. Zimmer mit Penſion 5 
M haben Sandgrube 28, part. 


Fenerverfigern g. Hurhaus Westerplatte. 


Erſter Beamter Täglich (außer Sonnabend): 
ae eee Großes Concert 
ten, mi der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
Behaltsanfpruch sub 8614 in der bon 
Se unter e , 


Chmarsnau b. Alt Kiſchan n Ern 5 
i 3" h 1 ‚Auguft ein F 8000 . F. Keimen: 


E didat bei 3 Kindern von 11,9 II I} 6 { 

und 7 3 ucht, der auch 2 

2 Mu e kann. Ivo 1 al Cn. 
8 as > 2 Heute und folgende Tage: 


Leipziger Nänger. 


Raimund nn Albert Zimmer⸗ 
mann, 10 sa Hans Mar- 
bach, Raul Schadow, Albert 
ER Sa, Max Franke. 
Allabendlich Auftreten 
des unübertrefflichen Damendar- 
2 ſtellers ® 


Mein Hmme auf der Erde⸗ a capella- 


Anna Stockmann 
9. „Es zog die Freude mohl- 


Dr. v. Decker 


gem Pacius / Saißt. 
0. „Hume (mit Deäreiterbesteihung) „S. G. . S. 
Zum Schluß: 
e Erinnerungen 5 die ruhmreichen Kriegs- 
jahre 187071, großes e Potpourri 


Schlachtmuſik, 
Hs Mitwirkung des Tambour⸗Corps und einer Sorben. 
Compagnie. Während der Schlachtmuſik: 
Ge are zen sen: 
1. „Vater ich rufe dich“ pella). Himmel. 
12. „Dankgebet“ (mit Örietterbesteiiung) e Kremier 


Gignal - „Feuerwerk. a 


Anfang 61/2 Uhr. Billets a 50 Pf. pro Perſon, ſowie 
Programme incl. Textbuch d 1 nd vor 00 in der 
Mufikalienhandlung von Hermann Lau, Gr. Wol — 
gaſſe 21, und abends an der Kalle zu haben. 
5 Kinder zahlen denſelten Preis wie Erwachſen 
Bailepartout- und ſonſtige im Umlauf befindliche Karten 


berlobte. re 
Aönigsberg. Allenburg. Jagdpulver, Jagdmunition 


5 1 
„Hirsch“ - Marke und | Patronenhülsen und 
„Diang“-Marke, | sämmtlichen Zubehör, 


en u. Flobert-Munition, 


Revolver in grösster Auswahl 
empfiehlt zu mM Preisen 


Rudolph Miſchke, 


pn - No. 5. 


Me Abends © Uhr eni- 
ſchlief ſanft nach längerem 
Leiden und hinzugetretener Herz- 

5 ee IR OT e NE 

Mutter, Schwieger und Groß- 
multer, die verwiltwete Königliche 
Feſtungs-Materialienſchreiber 


Mathilde Graul, 


geb. Pallaſch, 
im 73. akt Dieies zeigenie 
im tiefen Schmerze 607 2 
die nebenan 


2 


(855 


8 = 2 PER: 8 EZ 
Himbeeren, | 
< 5 großffüchtig⸗ zum Einmachen, 

190 vo er u 0 4 
eitellungen bei Herrn K. En 
Anger Restun „ide ‚dis ane 32, erbeten. 68392 


5 Vehrig 


175 gi Suter nad chk it haben 0585 dieſem ER keine 325 one abfolst f 

irſchau, we, Nurzebrak, 9 OW ontre Marken werden nicht verabfolgt. fur die Wäſche Confections- i 

ioo BERBUENI EN el: ee „Liedertafel“ des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. Branche a eſucht. Aus. 
Adreſſen unter Nr. 8585 in der 5 


„Heſſe ſcher Männer-Geſang⸗Derein“. 
„Sängerkreis“. 


Der er 


"Gilerameifungen erbittet Woriner Sahnenkäſe 


F erd. Krahn, 5 Woriner, jetzt reif auf Lager 


mpfiehlt M. Wenzel, Breit- 
(8597 


(Expedition dieſer Zeitung erb. 
1 Aa e e ele d. 
aftung ein. Grundſtücks v. 
F 3. 0 ca. h Kufen, i. ber Kate 21 
TR — — — ER Stadt, wird p. ſofort oder 1. 
f Hanus erget Export⸗ Pier Dem 92 n Publikum Daniss A Umgenbz zur gefälligen Oktober ein energiſcher prakt. 


nee . eee Gr. Beachtung, Naß ich feit dem 1 wennmöglich verheiratheter 
(8540 Landwirth geſucht. 


e e 18 eden Bitt⸗Ausſchnut Det Auge) Hrn. Paul iſchet, e ereid serumt, 450 die 


ffe 
Bae en et H ital. Vermut {hnein übernommen habe, 1 155 1a mod 0 einen daß die Lokalitäten] Expedition bieler Zeitung. 
Zoelp, Liehernühl, Saalfeld, Dt. in Driginalflaſchen a 1 M incl.irenovirt und decorirt find, halte mich unter Zuſicherung prompter Tücht. erf. Wirthinnen 905 Stadt 
Eylau, Oster nischen (empfiehlt Carl Beine I, und freundlichſter Bedienung beitens empfohlen. (8615 a 


ER erbittet 46e Seat 101. Julius (Fritzchen) Neubauer. 
sguipehtor,, ſow. verh. u. ungerh, 


en, ka. Tafelbutter Grabdenkmäler, defend E 


8613) Schäferei 18. auf Eis, täglich Anal bb 1,20 
; und 1,10 M, gute friſ Ich Kreuze, Platten, Kiſſen in up Arbeit und (3 vergoldeter Kutſcher, m. 5—6 Jahre a. e. 1% 
Ich verreife am Sonnabend, 1 ‚ . Au einen wert Aer 1 


den 12. d. Mts., Abds., auf butter, Nicht Ae ſondern feriſge ſämmtliche Denkmäler in] Jahre auf ein. Stelle et 
circa 4 Wochen. (861145 100 U empfiehlt (8589 meiner Merkitatt (8058 und Karten empfiehlt Brohl, 


Dr.med, Findeisen. . Bomet, Weite I 2. ie. Herend Scheler „age age 


Steinmetzmeiſter. Kinderloſe Leute wünſchen Fageszettein angegebenen „n 
Fri ſches feiſtes Echte Harzerkäſe, ein Kind für ein einmaliges ſchäften (1924 
ſoeben . Melt bei 


8 „ penſionsgeld für Eigen an- Züglic, weilelndes Program 
Rehwild, une Nn Grab⸗ Denkmäler 


Anfane a 10 8 Uhr. Entree 50 2. 
an den bekann- 
ten he len. (1929 


Höcherl⸗Bräu 


(Sreundfchaftliher Garten). 
Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Keute und . Tage: 


Leipziger Sänger 


erren Eyle, Foffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und 
anke. 
Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr. 


Sadenmädch. f. Ausf 
Brohl, Langgarten 1151“. (8599 


Gun 188 n Mel⸗ 

dung zeigen hiermit ergebenſt 

an, daß heute Vormittag unſer 

Heier geliebter Sohn, Bruder, 
effe 


Hans Stieren 


Cand. phil. 
nach langem 11 5 Leiden im 
27.Cebensjahreſanft entſchlafen iſt. 
Bielamken, den 9. Juli 1890. 
Die tiefbetrübten Hinier- 
bliebenen. (8563 


Statt beſonderer Meldung. 


zunehmen, Milchpeter. 


dreſſen Danzi oſtlagernd 
er d. . 0. a 8301 Freitag, den 11. Juli er. 


Den nach langem Leiden heute 5 in Anden Granit Syenit, Marmor ꝛc. als: Obelisken, Kreuz. 
, ß SEE, Dee 
u ſehr billigen Preiſen, eigenes Fabrikat, eigene Granitbrüce 5 2 2 
C Geflügel und 0. Bonnet. Melzergaſſe!l. in en, eigene Schleifereien, empfiehlt (8029 ee 
I. { a 


Paul Burczek 


in Stendal, zeigen tief betrübt an 
Meta Burczek geb, N, 


Fiſche, 100 — 150 Ltr. Milch wage Wilh. Dreyling, Dani, Geſchäftslokal 


57 5 „Bern rn 1650 bei kurzer : Dorbetelun iu |bei täglich 2malig, Lieferung fucht Steinmetzmeiſter. Nr. 28/29. nebit, a den Dang i Reben- Gm on a Lena 
8 N + E in ig, in we en 

e J. U. 4 t hk C. Bonnet, Melzergaſſe . Fabrik für Granitdenkmäler und 77 5 ie auen e 0 u 

de e ge batterie ü 0 65 2Rajenmä ihmaſchinen — EEE b of aut. f interial. Beil, Unseren Me Ge 

a 4 8 mit gut. Erfolg betrieben wurde, Unſeren 1 lteſten Dank 

Saupigerun: JUL 90 060, va Ne Langgaſſe. . mit Walzen, iſt Mal. En ee aden 89 19 bier allen leben 


Freunden und Bekannten für die 
zahlreichen Beweiſe der Liebe 
und Theilnahme, ſowie für 


Eine Wohnung die prachtvollen Blumenipenden, 


von 5 bis 6 Zimmern, wennſwelche unſerem t era Ent- 


bee e 1 
te {ei em 
8 K 3 bei sr 


Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Grabdenkmäler, 


als; Kreuz- und Figurendenkmäler, Platten, Kiſſen und Hügelſteine 


55 beg Ease en m Ganditein in ſauberer Ausführung, mit EN ich in der Nähe bes Regie-ihlafenen, dem can 


Durch Erſparung der Labenmiethe bin ich im Stande, ſämmt. rungsgebäudes gelegen, wird von 
liche Arbeiten zu den billisften Preiſen zu liefern. (8060| einem W Ehepaar Max Aller), 


Dan 
Maufegaffe 10. F. O. Winkler, Maufegatle 10. 
I (Speicheriniel). Steinmetz. (Speicherinſel). 


10 und 14, gas aber ‚jeR 
wie neu, find uns, zur Hälfte 
des jehigen Jabrikpreiſes, zum 
Verkaufe übergeben. 8583 


Danziger 
le At 


Oertell & Hundius. 
Dieſer magenſtärkende Liqueur 


in feinſter Zualität iſt aus den Croquet-Spiele! 
beiten Kräutern hergeſtellt (8055. Kegelkugeln u. Kegel, Billard- 


bälle, Würfel u. Becher empfiehlt 
incl. in großer . u 


Dampfer „Fortuna“, ae 


Voigt, T0 im Laden na © Gepp 
born, Julius 9.6 ihen, 8 : l 42 1 Be 
Dilociaweh, an ei a Niedieinglag und Apo He aumme unnloitieg, Cremhonmen 38 


im Laden. Zu beſehen 1I—1 Uhr. u ebenden inne 
BE Die nterblie 1 
Langgaſſe 44 Dirſchau, den 9. Juli 1890. 
e 


= unterhalte ein t en und empfehle ſelbiges a 10. 


Warſchau. (surelräbeeren, Johannisbeeren, tigen e e ee 


Güterzuweiſungen erbittet 


Fracks, 


Stachelbeeren, Wallnüſſe, = 
Dampfer-Grpedition Di malt 855 mi ier⸗ ee Selen 8 werden tlg = W. en 1 2. a 3 u und 1 Prutz und Perf 
1 an tellungen — - 01 xu riag 
„Fortuna.“ Idaſelbſt oder per Karte erbeten, Baumann. br. Mäheres 5 Im Faden, von A. W. N m Danzig. 


